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1. Login und Startseite 

Mit diesem Link steigt man über das Internet ein:  

https://webclient4.deskline.net/KTN/de/login 

 

Nach Eingabe von Benutzername und Passwort gelangt man in den WebClient. Je nach 

Freischaltung findet man im Menü unter anderem den Bereich „Gästemeldungen“. Die Startseite dient 

als Einstieg in die täglichen Aufgaben und kann einen Überblick über aktuelle Meldungen, Ankünfte, 

Abreisen und Pre-CheckIns bieten. 

 

Login / Anmeldung 

 

 

Jene Betriebe, die noch nie mit dem WebClient gearbeitet haben, benötigen einen Zugang. Bitte 

meldet euch dazu bei der zuständigen Gemeinde. Die Gemeinde legt den Betrieb im Meldewesen 

an. Zusätzlich gibt die Gemeinde die Info an den TVB weiter, dass es einen neuen Betrieb gibt.  

Im System des TVBs muss dieser neue Betrieb auch angelegt werden (+ im digitalen Urlaubsbegleiter 

RESI) - danach erfolgt ein Mapping seitens feratel. Erst wenn diese Schritte abgeschlossen sind, 

kann die Gästekarte und das Mobilitätsticket (ab 01.11.2026) erfolgreich ausgestellt werden. Alleine 

eine Meldung im Meldewesen reicht dafür nicht aus, da die Systeme miteinander verbunden sind.  

 

 

 

https://webclient4.deskline.net/KTN/de/login
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Startseite und Menü 

 

2. Erster Meldeschein 

Für eine neue Meldung wählt man „Gästemeldungen“ und anschließend „Neuen Meldeschein 

erfassen“. Danach wählt man zwischen „Individualgast“ und „Reisegruppe“. 

 

 

 

Man hat die Möglichkeit, einen leeren Meldeschein auszudrucken und den Gästen vorzulegen. 

Danach müssen die Daten ins System von euch übertragen werden.  

 

Tipp: Um die Erstellung einer Gästekarte zu testen, bitte immer nur die Voranmeldung auswählen. 

Eine Voranmeldung wird nicht an die Gemeinde geschickt und kann vom Betrieb selbst wieder 

gelöscht werden. Ein Meldeschein ergeht sofort an die Gemeinde und kann nur mehr von der 

Gemeinde storniert werden. 
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Die Meldescheine müssen vom Gast unterschrieben werden. Mit der Unterschrift wird die 

Richtigkeit der angegebenen Daten bestätigt. Die gedruckten Meldescheine sind 7 Jahre im Betrieb 

aufzubewahren. 

 

Digitale Signatur: NEU ab 2026 

Mit dem Zusatzmodul „Digitale Signatur“ können Beherbergungsbetriebe ihre Gäste den 

Meldezettel digital unterschreiben lassen. Dadurch entfällt die Unterschrift auf Papier und der 

Meldeprozess wird einfacher, schneller und papierlos abgewickelt. 

Dieses Tool muss aber vom Betrieb selbst im WebClient aktiviert werden. Das Tool findet man im 

Menü unter „Zusatzmodule“:  

 

 

Das Besondere in unserer Region: Die Gemeinden übernehmen die Kosten für das Tool, sodass 

es den Beherbergungsbetrieben kostenlos zur Verfügung steht. Auch das Land Kärnten unterstützt 

die Digitalisierung des Meldewesens und trägt damit zu einer modernen, unkomplizierten und 

ressourcenschonenden Gästemeldung bei. 
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ACHTUNG:  

Neue Voranmeldung:  Erfassung einer Reservierung, diese ist noch keine Meldung an die  

Meldebehörde, die Voranmeldung muss erst in einen Meldeschein 

umgewandelt werden. 

 

Neuer Meldeschein:  Erfassung eines Meldescheines mit Meldung an die Meldebehörde. 

 

Ein Individualgast eignet sich für Einzelpersonen bzw. Familien mit gleicher Wohnadresse. Für 

Gruppen steht die Reisegruppen-Erfassung zur Verfügung. = Personengruppen ab mind. 8 Personen 

 

Neuen Meldeschein erfassen 

Hier werden alle Daten von euren Gästen erfasst. Die Felder, welche mit einem * markiert sind, sind 

Pflichtfelder und müssen ausgefüllt werden. 

Besonders wichtig ist dabei das Geburtsdatum. Das System erkannt dadurch, ob jemand Pflichtig 

oder Frei ist. Bei der Eingabe ist auf eine vollständige und korrekte Erfassung zu achten.  

 

WICHTIG: Nicht raten - fehlende Angaben sind beim Gast nachzufragen. Für die Erstellung der 

Gästekarte und des Mobilitätstickets (ab 01.11.2026) muss unbedingt die Emailadresse 

angeführt sein! 
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Bei Befreiungsgründen (Arbeiter:innen ab 3 aufeinanderfolgenden Nächten, Schulen oder 

Personen mit einer Beeinträchtigung – immer Nachweise erforderlich) muss das Feld „Pflichtig“ auf 

„Frei“ händisch geändert werden, es öffnet sich ein Fenster, wo man den Grund der Änderung eingibt, 

z.B.: Arbeiter:innen, Schule 

Die Änderung wird mit einem Klick auf die Schaltfläche gespeichert 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn die Gastadresse bereits gespeichert ist, sollte zuerst über die Adresssuche geprüft werden, 

ob der Gast bereits angelegt ist. Dadurch können bestehende Daten übernommen und 

Doppelanlagen vermieden werden. Außerdem werden zum hauptgemeldeten Gast die mitreisenden 

Personen angezeigt und können bei Bedarf gleich mitausgewählt werden. 

 

Einzig die Daten müssen noch einmal kontrolliert und ggf. aktualisiert werden (Adressen, 

Reisedokumente). 
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3. Weitere Reiseteilnehmer 

Bei Familien oder gemeinsam reisenden Personen können weitere Teilnehmer:innen zur Meldung 

hinzugefügt werden.  

Bei einer Reisegruppe stehen je nach Variante eine vereinfachte Erfassung und eine Detail-

Erfassung zur Verfügung. 

Für die Detail-Erfassung können unter anderem Name und Geburtsdatum der Teilnehmer:innen 

erfasst werden.  

 

Reisegruppe – Erfassung 

Bei dieser Erfassung kann die Personenanzahl (ab 8 Personen) gemeinsam erfasst werden.  

ACHTUNG: eine Teilnehmerliste mit Vor- und Nachname und Geburtsdatum muss zum 

Meldeschein beigelegt werden, um die Anzahl der Teilnehmer:innen zu prüfen und 

nachzuweisen. 

 

Reisegruppe – Detaildaten 

Hier werden Nach- und Vorname sowie das Geburtsdatum der einzelnen 

Reisegruppenteilnehmer:innen erfasst.  
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Wichtig für Gästekarte: Das Feld “Zustimmung Gästekarte” muss für alle Personen angeklickt sein 

+ ein Geburtsdatum. Zusätzlich benötigt jede Person eine (oder auch immer dieselbe) Emailadresse, 

damit die Karten ausgestellt werden. Der Reiseleiter bekommt dann für seine Gruppe alle Karten und 

kann diese via Whatsapp den Teilnehmern weiterleiten. Alternative: Self-checkin für jede Person 

einzeln. 

 

4. Speichern, Kontrolle und Abreise 

Nach Eingabe aller erforderlichen Daten werden die Änderungen gespeichert.  

Vor dem Speichern sind insbesondere Anreise, geplante Abreise, Namen, Geburtsdaten und die 

Anzahl der Personen zu kontrollieren. 

Bei bereits gesendeten Meldungen an die Gemeinde können keine Änderungen mehr 

durchgeführt werden. Sollte ein Fehler auftreten, muss dieser der Gemeinde gemeldet werden. Die 

Gemeinde kann Änderungen beim An- und Abreisedatum bzw. Personenanzahl durchführen. Wurde 

der Meldeschein falsch erfasst oder enthält grobe Fehler, muss der Meldeschein storniert und neu 

gemeldet werden. 

Die Abreise muss immer separat durchgeführt werden und kann nicht zeitgleich mit der Anreise 

erfasst werden. D.h. man muss den Meldeschein immer extra abmelden. Die Erfassung der Abreise 

im WebClient funktioniert erst 24 Stunden vor der tatsächlichen Abreise bzw. wenn der Gast früher 

abreist als geplant.  
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5. Pre-CheckIn 

Der Pre-CheckIn ermöglicht es dem Gast, Meldedaten bereits vor der Anreise über einen Link zu 

erfassen. Der Gast trägt die persönlichen Daten und – sofern vorgesehen – die Daten der 

Mitreisenden selbst ein. 

Wichtig: Ein Pre-CheckIn ist noch keine endgültige Meldung. Die Daten werden im WebClient 

bereitgestellt und müssen vom Betrieb in einen Meldeschein umgewandelt werden. 

 

Pre-CheckIn – Link erstellen 

Die Vermieter:innen müssen einmalig den Link erstellen. Dazu wechselt man in der Ansicht auf Pre-

Checkin und geht auf Link und Formular Konfiguration. Sollte diese Funktion nicht vorhanden sein – 

bitte bei der zuständigen Gemeinde melden. Dies kann von der Gemeinde aktiviert werden. 

Hier kann der Betrieb sein Logo, einen Einleitungs- sowie Schlusstext und die Pflichtfelder 

(Ausweispflicht) auswählen. Jeder der Abschnitte muss einzeln gespeichert werden. Ein einheitlicher, 

rechtlicher Text ist von der feratel eingestellt worden. Der Link wurde erstellt und kann kopiert und 

per Mail an die Gäste verschickt werden. Dazu muss eine Emailadresse des Gastes bekannt sein. 
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Der erste, abgebildete Link kann vor der Anreise an den Gast verschickt werden. Der zweite Link 

könnte für einen Self-Checkin bei der Anreise verwendet werden. Manche Betriebe haben dazu ein 

eigenes Tablet in der Rezeption oder alternativ kann aus dem Link ein QR-Code erstellt, ausgedruckt 

und in der Rezeption aufgestellt werden. Die Gäste können den Code selbstständig mit dem Handy 

scannen, ihre Daten (wie bei Pre-Checkin) angeben und gleich unterschreiben.  

 

Pre-Checkin-Ansicht als Gast 

Wenn der Gast den Link aus eurer E-Mail öffnet, öffnet sich dieses Fenster: 

 

Der Ablauf umfasst typischerweise die Auswahl von Anreise und geplanter Abreise, die Eingabe der 

persönlichen Daten, die Erfassung von Begleitpersonen, optionale weitere Angaben sowie die 

abschließende Übermittlung der Pre-CheckIn-Daten. 
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Pre-CheckIn – persönliche Daten 

 

 

Pre-CheckIn – weitere Angaben 
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Pre-CheckIn – Abschluss 

 

Auch hier benötigen wir die Emailadresse des Gastes – darauf wird nämlich im Hintergrund die 

Gästekarte und das Mobilitätsticket gespeichert. 

 

6. Voranmeldung umwandeln in einen Meldeschein 

Sobald der Gast die Pre-CheckIn Daten sendet, bekommt der Vermieter eine Email, dass ein neuer 

Pre-CheckIn (Voranmeldung) eingegangen ist. Über den Reiter Gästemeldungen-

Voranmeldungen kann man diese durch Anklicken der Meldung bearbeiten und als Voranmeldung 

speichern oder in einen Meldeschein umwandeln. Wichtig ist die Kontrolle der Daten! Fehlende oder 

falsche Daten müssen bei der Anreise des Gastes angegeben/korrigiert werden. Danach kann die 

Voranmeldung in einen Meldeschein umgewandelt werden und vom Gast unterschrieben werden. 

Der Betrieb spart sich den Ausdruck, die unterschriebenen Gästeblätter werden im digitalin 

Gästeverzeichnis aufbewahrt. 
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Gästemeldungen – Voranmeldungen / Übersicht 
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7. Gästekarte erstellen und digital versenden 

Die digitale Gästekarte und ab 01.11.2026 das Mobilitätsticket wird über das digitale Meldewesen 

von feratel mit dem Aufenthalt des Gastes verknüpft. Sobald der Gast gemeldet ist und eine gültige 

Emailadresse im Meldewesen eingetragen wurde, erhält der Gast ein Einladungsmail für den 

Einstieg in den digitalen Urlaubsbegleiter RESI. Er muss sich hier mit der auf dem Meldeschein 

angeführten Emailadresse anmelden und selbstständig ein Passwort (frei wählbar) vergeben. Die 

Gästekarte und das Mobilitätsticket wird digital in der RESI angezeigt; eine Druckversion ist bei 

diesem Verfahren nicht vorgesehen. 

 

WICHTIG AB 01.11.2026: Über die digitale Gästekarte wird zusätzlich das Mobilitätsticket für 

den Gast ausgestellt bzw. bereitgestellt. Deshalb ist die korrekte Erfassung des Gastes und 

insbesondere der Emailadresse ab diesem Zeitpunkt besonders wichtig. 

 

Voraussetzungen für die digitale Gästekarte  

• Der Betrieb muss elektronisch die Gäst:innen melden. 

• Die Gästekarte ist mit dem Meldewesen verknüpft. 

• Beim Gast muss eine gültige Emailadresse erfasst sein. 

• Die Zustimmung zur Weitergabe der Gastdaten bzw. zur Gästekarte muss im Meldeschein 

entsprechend gesetzt werden. 

• Die Zuordnung des Kartentyps (zB. NP Partnerkarte, Kärnten Card) zum Betrieb erfolgt durch den 

TVB. 

 

Welche Gästekarte erhält der Gast? 

Je nach Betrieb können unterschiedliche Kartentypen hinterlegt sein. Der Betrieb muss den Kartentyp 

nicht selbst auswählen; die Zuweisung erfolgt durch den TVB. 

• Nationalpark-Region Hohe Tauern Gästekarte – kostenlose digitale Gästekarte in 

Kombination mit dem Mobilitätsticket für alle Betriebe, die elektronisch melden. 

• Nationalpark-Partnerkarte inkl. Gästekarte – für entsprechende Nationalpark-Partnerbetriebe mit 

zusätzlichen Leistungen. 

• Nationalpark-Region Hohe Tauern Gästekarte inkl. Kärnten Card – für Betriebe mit 

entsprechendem Kärnten-Card-Vertrag und den vereinbarten Gültigkeitszeiträumen. 

• Nationalpark-Partnerkarte inkl. Gästekarte inkl. Kärnten Card – Kombination der entsprechenden 

Leistungen. 
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7.1 Gästekarte im Meldeschein aktivieren 

Beim Erfassen des Hauptgastes ist insbesondere auf die geplante Abreise, Emailadresse und die 

Checkbox „Zustimmung Gastdaten-Weitergabe an GK“ zu achten. Ist die Emailadresse korrekt 

eingetragen und die Zustimmung entsprechend gesetzt, wird im Hintergrund die digitale Gästekarte 

produziert (kein Handlungsbedarf des Vermieters). 

 

7.2 Pre-CheckIn und Gästekarte 

Auch beim Pre-CheckIn kann die Gästekarte vorab aktiviert werden. Siehe Abschnitt Pre-CheckIn. 

Der Pre-CheckIn muss von den Vermieter:innen aktiv als Voranmeldung gespeichert werden. 

Besonders wichtig ist die geplante Abreise (Pflichtfeld). Erst durch Eingabe des Datums scheint 

das Zusatzfeld „Zustimmung Gastdatenweitergabe an GK“ auf und muss angeklickt werden. 

Durch diesen Schritt wird die Meldung verarbeitet und die digitale Gästekarte erstellt. 

Eine Voranmeldung kann bereits vor der Anreise angelegt werden. Laut bereitgestellter Gästekarten-

Information wird 14 Tage vor der tatsächlichen Anreise automatisch die Einladungs-Email an den 

Gast versendet. Liegt die Voranmeldung innerhalb dieses 14-Tage-Zeitraums, wird die Email sofort 

übermittelt. Eine Voranmeldung kann bis zur tatsächlichen Anreise noch gelöscht werden, wenn der 

Gast nicht anreist. Die Gästekarte jedoch ist erst ab dem Anreisetag gültig. 

 

Info: Bei Änderungen der An- oder Abreise im digitalen Meldewesen wird die Änderung auch 

in die digitale Gästekarte übertragen (kein Handlungsbedarf des Vermieters). 

 



Seite 16 von 22 
Zusammenfassung feratel-Webclient-Handbuch 
 

7.3 So kommt die Gästekarte zum Gast – RESI 

1. Der Gast wird im digitalen Meldewesen gemeldet. 

2. Eine gültige Emailadresse ist im Meldeschein hinterlegt. 

3. Der Gast erhält eine Einladungs-Email für den digitalen Urlaubsbegleiter RESI. 

4. Über den Link in der Email legt der Gast seinen persönlichen Zugang bzw. sein Passwort an. 

Achtung: Die Emailadresse im Meldewesen und jene, die vom Gast verwendet wird müssen ident 

sein. Auf der Emailadresse ist die Gästekarte gespeichert. 

5. In der RESI wählt der Gast den Bereich „Gästekarte“. 

6. Dort kann die Gästekarte aktiviert und anschließend als mobile Karte verwendet werden. Kinder 

unter 6 Jahren erhalten keine eigene Karte. 
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7.4 Gästekarte teilen 

Über die Funktion „Gästekarte teilen“ kann die digitale Gästekarte auch an Mitreisende 

weitergegeben werden. (per Whatsapp oder Email zum Beispiel) Der Gast sollte außerdem darauf 

hingewiesen werden, bei Kontrollen einen Lichtbildausweis mitzuführen. 

 

Ab 01.11.2026 wird auch das Mobilitätsticket hier integriert sein und ist Bestandteil der Gästekarte.  
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Wichtige Hinweise für Vermieter:innen 

• Die Emailadresse des Gastes muss korrekt sein. Eine Emailadresse kann laut bereitgestellter 

Information nur einmal verwendet werden; bei getrennten Meldescheinen benötigen beispielsweise 

zwei Familien zwei unterschiedliche Emailadressen. 

• Die Einladungs-Email kann bis zu etwa 15 Minuten benötigen. Bei ausbleibender Zustellung auch 

den Spam-Ordner prüfen. 

• Sollte eine Email doch nicht zugesandt worden sein, hat der Betrieb die Möglichkeit, dies über die 

Gästemeldung/Meldeblatt zu kontrollieren. Wenn alles korrekt eingegeben wurde, wurde die Email 

im Hintergrund automatisch versendet (siehe unterhalb der Meldung). 

 

 

Der Zusatz „aktiviert“ sagt, dass die Mail verschickt wurde und der Gast die Gästekarte bereits in 

der RESI aktiviert hat. Durch Klick auf das markierte Feld „Willkommens E-Mail…“ öffnet sich eine 

weitere Funktion: Sollte also eine Email wirklich nicht angekommen sein, könnte über diesen Weg 

entweder diese Email erneut verschickt oder über einen QR-Code ein manueller Einstieg 

hervorgerufen werden. 

 

 

• Die digitale Karte ist für den gesamten An- und Abreisetag gültig. 

• Eine vorzeitige Abreise oder Verlängerung des Aufenthalts wird nach Änderung im digitalen 

Meldewesen auf der Karte automatisch entsprechend sichtbar. 

• Die Gäste sollten darauf hingewiesen werden, bei Kontrollen einen Lichtbildausweis mitzuführen. 

• Bei digitaler Meldung über ein Hotelprogramm bzw. eine Hotelsoftware muss die Emailadresse 

des Gastes an das digitale Meldewesen übermittelt werden. Damit kann die digitale Gästekarte 

aktiviert werden. 
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Hinweis für Betriebe mit Hotelsoftware 

Wenn der Betrieb die Gästemeldung bereits über eine Hotelsoftware bzw. ein Hotelprogramm 

durchführt, muss die Meldung nicht zusätzlich manuell im WebClient erfasst werden. Entscheidend 

ist, dass die Emailadresse des Gastes über die bestehende digitale Schnittstelle an das 

Meldewesen übermittelt wird. Dadurch kann die Gästekarte – und ab 01.11.2026 auch das 

Mobilitätsticket – dem Gast digital bereitgestellt werden.  

 

Bei Fragen zur konkreten Schnittstelle ist der jeweilige Softwareanbieter zu kontaktieren. 

 

Checkliste Gästemeldewesen und Gästekarte 

Eine kurze tägliche Kontrolle hilft, Meldefristen einzuhalten, Gästedaten vollständig zu erfassen und 

die digitale Gästekarte sowie das Mobilitätsticket korrekt bereitzustellen. 

 

1. Vor der Anreise 

☐ E-Mail mit Pre-Checkin- Link an Gast senden 

☐ Neue Voranmeldungen und Pre-CheckIns prüfen 

☐ Eingegangene Daten auf Vollständigkeit und Richtigkeit kontrollieren 

☐ An- und Abreisedaten, insbesondere die geplante Abreise, prüfen 

 

2. Bei der Erfassung des Gastes vor Ort 

☐ Pflichtfelder und Personendaten vollständig erfassen 

☐ Geburtsdatum kontrollieren 

☐ Emailadresse vollständig und richtig erfassen 

☐ Weitere Reiseteilnehmer:innen vollständig erfassen 

☐ Bei Befreiungen den Befreiungsgrund und den erforderlichen Nachweis prüfen, kopieren und 

mitablegen 

 

3. Meldung und Gästekarte 

☐ Gast digital melden und die gesetzliche Meldefrist einhalten 

☐ Zustimmung zur Weitergabe der Gastdaten für die Gästekarte entsprechend setzen 

☐ Digitale Gästekarte und Mobilitätsticket erstellen bzw. den digitalen Versand kontrollieren 

☐ Bei Hotelsoftware prüfen, dass die Emailadresse über die Schnittstelle an das digitale Meldewesen 

übertragen wird 

☐ Gast auf die RESI-Email hinweisen 

☐ Bei Bedarf den Spam-Ordner prüfen 

☐ Gast darauf hinweisen, bei Kontrollen einen Lichtbildausweis mitzuführen 
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4. Abreise 

☐ Abreisen des Tages kontrollieren 

☐ Abreise innerhalb der gesetzlichen Frist erfassen und melden 

☐ Bei Änderungen der Aufenthaltsdauer die An- und Abreisedaten kontrollieren 

 

5. Tagesabschluss 

☐ Offene Voranmeldungen und Pre-CheckIns kontrollieren 

☐ Fehlerhafte oder unvollständige Meldungen bereinigen 

☐ Kontrollieren, dass für alle relevanten Gäste die Gästekarte bzw. das Mobilitätsticket korrekt 

bereitgestellt wurde 

 

8. Neue Kärntner Regelungen ab 1. November 2026 

Hinweis zur Rechtsgrundlage 

Das neue Kärntner Aufenthaltsabgabegesetz (K-AAG) wurde mit LGBl. Nr. 40/2026 kundgemacht 

und tritt mit 1. November 2026 in Kraft (§ 14 K-AAG).  

 

1. Was ändert sich ab 1. November 2026? 

Die Aufenthaltsabgabe sowie der Infrastruktur- und Mobilitätsbeitrag werden nach dem neuen K-

AAG eingehoben. Gleichzeitig ist die elektronische Meldung von Ankunft und Abreise fristgerecht 

zu erledigen (§§ 4, 6 K-AAG). 

 

2. Wie hoch sind die Abgaben? 

Für eine abgabepflichtige Person beträgt die Aufenthaltsabgabe 3,60 € je Aufenthaltstag bzw. 

Nächtigung. Zusätzlich sind 0,90 € Infrastruktur- und Mobilitätsbeitrag zu entrichten. Damit ergibt 

sich grundsätzlich 4,50 € je abgabepflichtiger Person und Nacht (§ 4 Abs. 1 K-AAG). Für 

Campingplätze (gemeldete Stellplätze) beträgt die Abgabe 4,00 €.  

Bestandteil Betrag pro Person/Nacht 

Aufenthaltsabgabe 3,60 € 

Infrastruktur- und Mobilitätsbeitrag 0,90 € 

Gesamt 4,50 € 

 

3. Wer ist grundsätzlich abgabepflichtig? 

Grundsätzlich sind Personen abgabepflichtig, die ohne Wohnsitz in der Gemeinde in einem 

Beherbergungsbetrieb oder einer Privatunterkunft Aufenthalt nehmen (§ 2 K-AAG).  
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4. Befreiungsgründe – besonders wichtig für Vermieter:innen 

Für Vermieter:innen besonders relevant sind  

• Jugendliche bis zum Ende des Kalenderjahres, in dem sie das 16. Lebensjahr vollenden; 

(ab 01.11.2026 Jahrgänge 2010-2026 bzw. ab 01.01.2027 Jahrgänge 2011-2027)  

• Personen, die ausschließlich wegen Studium oder Schul- und schulbezogener 

Veranstaltungen Aufenthalt nehmen;  

• Arbeiter:innen, die mindestens 3 aufeinanderliegende Nächte Unterkunft nehmen und in der 

Gemeinde ihrer beruflichen Tätigkeit nachgehen;  

• sowie beeinträchtigte Personen mit einem Grad der Behinderung von mindestens 90 % 

und eine Begleitperson. (§ 3 Abs. 1 K-AAG). 

 

 

5. Welche Bestätigungen sind erforderlich 

Bei einer Befreiung von der Aufenthaltsabgabe muss der entsprechende Nachweis mit dem 

betroffenen Meldeschein. gemeinsam 7 Jahre aufbewahrt und dokumentiert werden z.B.: 

Schulbestätigung (bestätigte Schülerliste), Arbeitgeberbestätigung, Behindertenausweis. 

 

6. 24-Stunden-Meldefrist – Ankunft und Abreise 

Der Unterkunftgeber muss jede Ankunft und jede Abreise, die mit einem Aufenthalt verbunden ist, 

innerhalb von 24 Stunden nach der Ankunft bzw. Abreise melden (§ 6 Abs. 1 K-AAG). Die 

Übermittlung der personenbezogenen Daten nach den melderechtlichen Bestimmungen erfüllt 

diese Meldeverpflichtung.  

 

WICHTIG: Die 24-Stunden-Frist gilt für beide Vorgänge 

Ankunft und Abreise dürfen nicht gesammelt mehrere Tage später nachgetragen werden. Nach dem 

Meldegesetz muss die Anmeldung unverzüglich, jedenfalls innerhalb von 24 Stunden nach dem 

Eintreffen erfolgen; bei Aufgabe der Unterkunft ist der Gast durch einen entsprechenden Eintrag im 

Gästeverzeichnis abzumelden (§ 5 Abs. 1 MeldeG). 

 

7. Ausweispflicht / Identitätsnachweis 

Für die Gästemeldung müssen die gesetzlich erforderlichen Identitätsdaten vorliegen.  

Bei ausländischen Gästen („Nicht-Österreicher“) gehören dazu Art, Nummer, Ausstellungsdatum 

und ausstellende Behörde des Reisedokumentes (Reisepass oder Personalausweis) (§ 5 Abs. 1 

MeldeG).  

Zur Überprüfung des Meldegesetzes hat der Meldepflichtige auf Verlangen der Meldebehörde oder 

eines Organs des öffentlichen Sicherheitsdienstes öffentliche Urkunden zur Feststellung der 

Identität vorzulegen (§ 12 Abs. 1 MeldeG). In der Praxis sollte daher bei der Ankunft ein geeignetes 

Ausweisdokument bzw. bei ausländischen Gästen das erforderliche Reisedokument zur 

Datenerfassung herangezogen werden. 
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8. Verantwortung des Unterkunftgebers 

Der Unterkunftgeber bzw. deren beauftragte Person ist für die Vornahme der Eintragungen im 

Gästeverzeichnis verantwortlich (§ 5 Abs. 6 MeldeG). Nach dem K-AAG ist der Unterkunftgeber 

verpflichtet, die Abgabe von den Abgabenschuldner einzuheben und haftet für die Erfüllung der 

Abgabepflicht durch die Abgabenschuldner (§ 7 Abs. 1 und 3 K-AAG). 

 

9. Kontrolle und mögliche Folgen 

Kontrollorgane können die Einhaltung der Meldepflicht und die Einhebung der Abgabe überprüfen 

(§ 10 K-AAG). Unterkunftgeber müssen die für die Bemessung der Abgabe und die Einhaltung der 

Meldepflicht erforderlichen Nachweise vorlegen und Auskünfte erteilen (§ 10 Abs. 2 K-AAG). Bei 

Verwaltungsübertretungen sieht § 11 K-AAG Geldstrafen vor; bei wesentlichen Übertretungen kann 

zusätzlich ein Kontrollkostenpauschale anfallen (§ 11 Abs. 2 und 3 K-AAG). 

 

10. Was bedeutet das für mich als Vermieter? 

Jeden Gast vollständig erfassen, Geburtsdatum korrekt eingeben, Befreiungen nicht ungeprüft 

übernehmen, vorgeschriebene Nachweise kontrollieren und Ankunft sowie Abreise fristgerecht 

melden.  

 

Sämtliche Informationen können auch auf https://www.tourismusreform.at/de/faq 
nachgelesen werden. 

9. Quellen 

• Kärntner Aufenthaltsabgabegesetz (K-AAG), LGBl. Nr. 40/2026, insbesondere §§ 2, 3, 4, 6, 

7, 10, 11 und 14. 

• Meldegesetz 1991 (MeldeG), insbesondere §§ 5, 8, 10 und 12. 

• RIS – Rechtsinformationssystem des Bundes: LGBl. Nr. 40/2026. 

• RIS – Meldegesetz 1991, konsolidierte Fassung 2026. 

• feratel Knowledge Base / bereitgestelltes WebClient4-Handbuch für die praktischen 

Screenshots und Bedienungsschritte. 

 

Merksatz 

RICHTIG MELDEN – RICHTIG PRÜFEN – NACHWEISE BEACHTEN – 24-STUNDEN-FRIST 

EINHALTEN. 

 


